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Erlenbruch-Birken-Moorwald-Komplex 1,7 km ö
Röggelin

Senke/Verlandungsmoor+Kesselmoor/Endmoräne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 9 0 1 7 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 9 8 0

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 0 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

15

BM D

53

NV W

7

RV G

5

NF G

2

VU M LU M

Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlensumpf, Torfmoos-Birken-Moorwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Sumpfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

31357

X

Meliorativ beeinträchtigtes Verlandungsmoor mit sekundär aufgewachsenem, mesotroph-saurem Kesselmoor in Senken innerhalb der 
bewaldeten Endmoräne von Laubmisch- und Nadelwald sowie kleinflächig Straße umgeben. Auf nassen, wenig gestörten Torfen hat sich im 
Bereich des Verlandungsmoores ein Walzenseggen-Erlenbruchwald mit dominant auftretendem Wasserfenchel herausgebildet. Kleinflächig 
tritt der Erlenbruchwald auch in der sehr nassen Ausbildung als Wasserfeder-Erlensumpf in Erscheinung. Eine ehemalige Niederwaldnutzung 
ist zu erkennen. Am Südwestrand konnten zudem kleinflächig das Erlen-Grauweidengebüsch und ein Sumpfseggenried beobachtet werden. 
Auf den sehr feuchten, schwach degradierten Torfen des Kesselmoores im südlichen Teil des Biotopes hat sich infolge der hydrologischen 
Veränderung ein Torfmoos-Birken-Moorwald entwickelt.
Aus floristischer Sicht ist das zahlreiche Auftreten der Wasserfeder hervorzuheben.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Betula pubescens Oenanthe aquatica Sphagnum fallax

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata Glyceria fluitans
Hottonia palustris Iris pseudacorus Phragmites australis Salix cinerea
Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum

Carex remota Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Frangula alnus
Galium palustre Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Myosotis palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Quercus robur Salix aurita Scutellaria galericulata Thelypteris palustris
Vaccinium myrtillus


